
Immer mehr Immobilien werden mit Wärmepumpen ausge-
stattet bzw. umgerüstet. Für die Eigentümer stellt sich dann 
natürlich die Frage, ob es in diesem Zusammenhang steuerli-
che Vorteile gibt, die in Anspruch genommen werden können. 
Diese Mandanten-Information gibt einen ersten Überblick, 
welche steuerlichen Fördermöglichkeiten es gibt und was es 
dabei zu beachten gilt.

Aus steuerlicher Sicht muss bei der Ausstattung einer Immo-
bilie mit einer Wärmepumpe danach unterschieden werden, 
ob das Gebäude erstmalig errichtet wird oder ob ein beste-
hendes Gebäude auf die Wärmepumpentechnik umgerüstet 
wird.

1.  SELBST BEWOHNTES EINFAMILIENHAUS, 
DOPPELHAUSHÄLFTE, REIHENHAUS

Wird ein Einfamilienhaus (EFH), eine Doppelhaushälfte (DHH) 
oder ein Reihenhaus neu gebaut und mit einer Wärmepum-
pe ausgestattet, gibt es keine steuerliche Förderung. Der 
Einbau einer Wärmepumpe im Rahmen einer Neubaumaß-
nahme eines Gebäudes wird jedoch über die Kreditanstalt 
für Wiederaufbau (KfW) als Darlehen mit Tilgungszuschuss 
gefördert.

Einen Überblick über Förderprogramme des Bundes, der Län-
der und der Europäischen Union bietet die Förderdatenbank 
des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz.

https://www.foerderdatenbank.de

Bei der Umrüstung von eigengenutzten Wohnimmobilien auf 
die Wärmepumpentechnik kommen die Steuerermäßigung 
für Handwerkerleistungen und die Steuerermäßigung für 
energetische Gebäudesanierungsmaßnahmen in Betracht. 
Allerdings schließt die eine Steuerermäßigung die andere 
aus, es kann nur die Steuerermäßigung für energetische 
Gebäudesanierung oder für Handwerkerleistungen beantragt 
werden. Wird die Investition in eine Wärmepumpe jedoch 

staatlich durch einen steuerfreien Zuschuss oder über ein 
zinsverbilligtes Darlehen gefördert, ist eine Steuerermäßi-
gung sowohl für Handwerkerleistungen als auch für energeti-
sche Gebäudesanierungsmaßnahmen ausgeschlossen. Daher 
sollte im Vorfeld zusammen mit dem Steuerberater geprüft 
werden, welche Förderung im vorliegenden Fall das günstige-
re Ergebnis hervorruft.

1.1  Steuerermäßigung für energetische Gebäudesanierung
Bei der Steuerermäßigung für energetische Gebäudesanie-
rungsmaßnahmen sind sämtliche Kosten im Zusammenhang 
mit der Baumaßnahme, also sowohl die Anschaffung von 
entsprechenden Wärmepumpengeräten, Baumaterial sowie 
die Arbeitsleistung, umfasst. Die steuerliche Förderung be-
trägt insg. 20 % von max. 200.000 € Aufwendungen, sodass 
sich eine Steuerermäßigung von 40.000 € ergeben kann. 
Diese wird auf 3 Jahre verteilt, im 1. und 2. Jahr jeweils max. 
14.000 € und im 3. Jahr dann noch max. 12.000 €. Die Steu-
erermäßigung kann nur beantragt werden, wenn der Steu-
erpflichtige Eigentümer der Immobilie ist, diese auch selbst 
bewohnt und die Baumaßnahmen beauftragt und bezahlt 
hat. Die Immobilie muss mind. 10 Jahre alt sein, damit eine 
Umrüstung aus steuerlicher Sicht gegeben ist. Zudem ist 
es erforderlich, dass eine Rechnung vorliegt und diese nicht 
bar bezahlt wurde. Um die Steuerermäßigung zu erhalten, 
müssen bestimmte technische Mindestanforderungen erfüllt 
werden. Um die Einhaltung dieser nachzuweisen, wird eine 
Bescheinigung vom Fachunternehmen nach dem Muster der 
Finanzverwaltung benötigt. Das Erfordernis dieser Beschei-
nigung sollte vor Auftragsvergabe mit dem ausführenden 
Unternehmen besprochen und vereinbart werden.

Das zu verwendende Muster der Bescheinigung befindet sich 
auf der Internetseite des Bundesministeriums der Finanzen 
und kann als ausfüllbare Worddatei heruntergeladen werden.
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